
Teilfortschreibung des Regionalplans Windenergie
An: windenergie@region-stuttgart.org

Absender (*Pflichtfelder)

Anrede*______________

Vorname*_____________________________    Nachname*_________________________________

Straße*________________________________

PLZ* __________ Ort*_____________________

Telefon ____________________________    E-Mail*____________________________________

          Ich stimme dem Entwurf zu

          Ich habe folgende Hinweise und Anregungen (stichwortartig)

______________________________________________________________________________________
Ort, Datum          ggf. Unterschrift 
(siehe unten stehende Hinweise)

Hinweise:
1. Ihre Anregungen werden im Laufe des Anhörungsverfahrens behandelt. Für die Gremien-Aufbereitung ist es notwendig Ihren Namen und Ihre 
Adresse zu veröffentlichen. Wir behalten uns eine Kürzung des Textes vor.
2. Wenn Ihre Stellungnahme formal rechtsverbindlich sein soll, unterschreiben Sie dieses Formular bitte und senden Sie es bis 30. Nov. 2012 auf 
dem Postweg an: Verband Region Stuttgart – Stichwort: Anhörung Windenergie, Kronenstraße 25, 70174 Stuttgart oder per Fax: (0711) 22759-70

Herr

Alexander Strobel

Alfredstr. 8

73666 Baltmannsweiler

alexander.strobel@t-online.de

Stellungnahme bezugnehmend auf das Plangebiet ES-03:

Aktuell werden auf den im Planbereich vorgesehenen Flächen bereits 14 Standorte näher
untersucht. Zudem möchte die Stadt Esslingen das Plangebiet weiter in Richtung
Nord/Nord-Ost ausdehnen, was nochmals weitere Standorte ermöglichen würde. Angaben
von Betreibern zufolge muss für eine Anlage etwa 3.500qm Wald gerodet werden. Das wären
alleine in dem geplanten Gebiet konservativ gerechnet etwa 35.000qm Waldfläche, der
dauerhaft der Naherholung und der Natur entzogen würden. Aufgrund der wichtigen Funktion,
die die Waldflächen in dem Plangebiet zur Stadterholung, als Erholungslandschaft sowie für
die Natur hat und dies auch bereits im Steckbrief dokumentiert wurde, darf solch ein massiver
Ausbau und damit der Rodung von Waldflächen nicht zugestimmt werden, ohne für das
Plangebiet Auflagen zu machen. So wird in dem Steckbrief unter den Titeln "Schutzgut
Mensch/Gesundheit", "Schutzgut Flora/Fauna/Biodiversität", "Schutzgut Boden", "Schutzgut
Klima/Luft" und "Schutzgut Erholung/Landschaftsbild", also bei 5 von 7 Themenbereichen,
eine erhebliche Beeinflussung festgestellt. Ich rege deshalb an, hier in der Planaufstellung
eine Anzahl maximaler Standorte zu aufzunehmen. Aus meiner direkten Wahrnehmung wären
für diese Fläche gerade noch 5 solcher Anlagen akzeptabel.

Baltmannsweiler, den 25.11.2012

Speichern unter Formular per E-Mail senden Drucken


